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Einleitung
Digitale Baugenehmigungsverfahren gelten als Schlüsseltechnologie für eine effizientere, 
transparentere und ressourcenschonende Stadtentwicklung. Sie entscheiden darüber, ob, wann 
und wie gebaut wird – und wirken damit unmittelbar auf zentrale Nachhaltigkeitsziele ein, etwa 
im Bereich Wohnraumschaffung, Energieeffizienz oder Flächennutzung. Gleichzeitig sind die 
Verfahren komplexe Schnittstellenprozesse, in denen technische, rechtliche und planerische 
Anforderungen zusammenlaufen.

Trotz hoher Erwartungen an ihre transformative Kraft fehlt es bislang an systematischen 
Ansätzen, um den nachhaltigkeitsbezogenen Impact dieser Prozesse zu erfassen. Das 
vorliegende Forschungsvorhaben am Urban Digitainability Lab setzt genau hier an.

Forschungsfokus
Im Zentrum der Untersuchung steht die Frage:

Wie können Kommunen die Wirkung von digitalen Baugenehmigungsverfahren 
systematisch erfassen und steuern, um ökologische, soziale und ökonomische 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen?

Dazu wird ein analytischer Wirkungsrahmen auf Basis des IOOI-Modells (Input–Output–
Outcome–Impact) (W. K. Kellogg Foundation 2004) entwickelt und mit qualitativen Interviews 
validiert. Derzeit führe ich Interviews mit Vertreter:innen von kommunalen Bauaufsichtsbehörden 
sowie von Ministerien, um ein möglichst umfassendes Bild der Praxis, der Herausforderungen 
und der Zielkonflikte zu erhalten.
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Zum Hintergrund
Der Baugenehmigungsprozess

Der Baugenehmigungsprozess bildet eine zentrale staatliche Steuerungsinstanz im Bauwesen. 
Er umfasst die formale und materielle Prüfung von Bauanträgen hinsichtlich baurechtlicher, 
planungsrechtlicher und technischer Vorgaben. Digitalisierungsmaßnahmen zielen dabei auf 
Prozessautomatisierung, Datenintegration (z. B. BIM/GIS), verbesserte Nutzerführung sowie 
eine schnellere und transparentere Bearbeitung (Noardo et al. 2022).

Gleichzeitig offenbaren viele Digitalisierungsprojekte die Herausforderungen föderaler 
Zuständigkeiten, heterogener IT-Landschaften und fehlender Schnittstellenstandards (Gräfe et 
al. 2024). Nachhaltigkeitsziele werden dabei bislang nur selten systematisch berücksichtigt – 
obwohl die Genehmigungspraxis erheblichen Einfluss auf Bauweise, Ressourceneinsatz und 
soziale Teilhabe nehmen kann.

Forschungshypothesen
Hypothese 1

Digitale Baugenehmigungen fördern ökologische Nachhaltigkeit wenn weniger Ressourcen für 
die Antragstellung und Bearbeitung benötigt werden.

Hypothese 2

Soziale Nachhaltigkeit wird unterstützt, wenn digitale Verfahren nicht nur den Antragsteller:innen 
sondern auch den Behördenmitarbeiter:innen einen Nutzen bringen.

Hypothese 3

Ökonomische Wirkungen entstehen v. a. durch Effizienzsteigerung und geringere 
Bearbeitungszeiten – sowohl für Behörden als auch für Antragstellende. 

Hypothese 4

Der nachhaltigkeitsbezogene Impact hängt stark von institutionellen Faktoren ab – z. B. 
vorhandener IT-Infrastruktur, rechtlicher Gestaltungsspielräume und Ressourcenausstattung 
der Behörden.
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Erste Erkenntisse
Die qualitative Auswertung erster Interviews zeigt: 

• Große Unterschiede in der Digitalisierungstiefe und Wirkungsmessung – von Vorreitern mit 
umfassenden Digitalstrategien bis zu Verwaltungen in frühen Pilotphasen. 

• Ökologische und soziale Potenziale digitaler Verfahren werden bislang selten explizit 
adressiert oder gemessen.

• Nutzerzentrierung ist ein zentrales Anliegen – wird aber durch rechtliche Komplexität und 
technische Einschränkungen erschwert.

• Verwaltungen benötigen praxisnahe Indikatoren, um Maßnahmen zur digitalen 
Transformation besser priorisieren und steuern zu können.

Nächste Schritte
• Entwicklung eines indikatorengestützten Wirkungsrahmens für digitale Baugenehmigungen 

entlang der drei Nachhaltigkeitssäulen.

• Validierung und Rückspiegelung des Rahmens mit kommunalen und ministeriellen 
Akteur:innen.

Schlussfolgerung
Digitale Baugenehmigungen sind weit mehr als Effizienzmaßnahmen – sie haben das Potenzial, 
als Hebel für eine nachhaltige Stadtentwicklung zu wirken. Damit diese Wirkung entfaltet werden 
kann, bedarf es eines systematischen, indikatorengestützten Verständnisses von Impact, das 
technische Innovation mit Governance-, Rechts- und Nachhaltigkeitsfragen zusammenführt.
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